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Wir scha!en das! 
Oder doch nicht?
Der motivierende Appell der Bundes-
kanzlerin ãWir schaffen dasÒ und die 
Entscheidung, die hereinbrechende 
Zahl flŸchtender und eine neue Zukunft 
suchender Menschen ins Land zu las-
sen, wurde von Teilen der Politik und 
der Medien zu einem politischen 
Kampfslogan instrumentiert. Schade, 
denn Motivation brauchen wir zur Be-
wŠltigung dieses humanitŠren Pro-
blems. ZŠune zu bauen, Stacheldraht zu 
ziehen und im Endeffekt einen neuen 
Schie§befehl zu erteilen, das wŠre die 
Kršnung der europŠischen Hilflosig-
keit. Jetzt Grenzkontrollen anzusetzen, 
die jederzeit wieder einstellbar sind, ist 
eine richtige und angemessene Ma§-
nahme. Dadurch wird Deutschland 
nicht an Ansehen verlieren, fŸr Recht 
und Ordnung zu sorgen ist seit jeher 
deutsches Image. Aber aufgepasst, die 
teilweise Euphorie um die FlŸchtlinge 
und die Idealisierung statt RealitŠts-
sinn, das  ist ein Irrweg. Es wird ver-
dammt schwer werden und mit RŸck-
schlŠgen verbunden sein, ein funktio-
nierendes erweitertes Deutschland zu 
formen. Aber, optimistisch dŸrfen wir 
trotzdem bleiben, denn es kann gelin-
gen, wir schaffen das!

Günter	
Morsbach

HART ABER FAIR – GENDER-GAGA TEIL 2

Gender, das ist das Gleichstellungsdog-
ma nach dem Motto Frau=Mann und 
Mann=Frau. 

Keine Frage, Moderator Frank Plasberg hat 
sich im März mit der „Gender-Gaga“ Sendung  
Frauenrechtlerinnen und Propagandistinnen 
des Gleichheitswahns zum Feind gemacht. 
Aber, viel Feind – viel Ehr, so lautet eine alte 
Volksweisheit 

Und, Deutschland nimmt das Thema ernst. 
190 kostspielige Lehrstühle 
für Genderforschung gibt es 
in Deutschland, davon sind 
180 mit Frauen besetzt. Bei 
den Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten der Kom-
munen und Länder dürfte 
eine ebenso einseitige Quote 
existieren, so etwas nennt 
man dann „Gleichstellung“. 
Plasberg hat in der ersten 
Sendung mit gekonnter Iro-
nie die Auswüchse darge-
stellt. So tolle und sinnvolle 
Projekte wie die Umrüstung 
von Verkehrsampeln mit 
Ampelmädchen statt Am-
pelmännchen, natürlich mit 
Zwangsquote. Die siegreiche 
Umbenennung von Studen-
ten-Wohnheimen in Studie-
rende-Wohnheimen. Dann 
ging es um „UNISEX-Toiletten“, ein Gleich-
stellungs-Fortschritts-Projekt, mit Gemein-
schaftstoiletten für Mann und Frau anstelle der 
bisher getrennten Intimräume. Zwischenfra-
gen: Was soll dadurch besser werden? Wem 

nutzt es? Bleiben die Stehurinale und dürfen 
diese auch von Frauen benutzt werden? Sollen 
Toiletten zum Anmach-Hotspot, z.B. mit dem  
Spruch „Tolle Atmosphäre hier“ oder „Ich mag 
die Himbeer-Duftnote der Pinkelsteine“ wer-
den? 

Neu in dem Talk war eine der Beschwerde-
führerinnen, die stellvertretende Vorsitzende 
des Landes-Frauenrats von Niedersachsen, 
Sybille Mattfeldt-Kloth, die besserwisserische 

und verbissene Kommentare 
beisteuerte. 
    Sieger der Runde war der 
gescholtene Moderator Frank 
Plasberg, der die erzwungene 
Diskussionswiederholung nach 
der Entfernung der ersten 
Sendung aus der Mediathek 
souverän, gelassen und au-
genzwinkernd über die Run-
den brachte. Er hat sich nicht, 
wie von seinen  KritikerInnen 
erhofft, von der sektiererischen 
Frauen-Power einschüchtern 
lassen.  
     Welche neuen Erkenntnis-
se hat uns Teil 2 der Talkshow 
gebracht? Die, dass Deutsch-
land tatsächlich noch tiefgrei-
fende verborgene Probleme 
hat. Während die Genderthe-
men bis ins Lächerliche ge-

hen, gibt es noch echte Kämpferinnen gegen 
die schlimme Unterdrückung der Frau. Die 
Gruppe FEMEN hat tatsächlich barbusig in 
Paris eine Islamkonferenz gestört, tolles Vi-
deo! (siehe unten)
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Deutschland schŸttelt weiter den Kopf

Die gute Nachricht  
Neues zur Kindersterblichkeit !
Das sind wirklich mal „Good News“, die Vereinten Nationen melden einen 
Rückgang der Kindersterblichkeit. Die Todesfälle pro 1000 Kinder in 
Entwicklungsländern ist zwischen 1990 und 2010 von 99 auf  53 zurück 
gegangen, also um ca. 50% gesunken. Nun mag mancher einwenden, dass 
die Erfassung von Zahlen in der Dritten Welt mit Vorsicht zu genießen ist, 
aber als Trend taugen sie allemal. Dafür sagen wir den vielen Hilfsorgani-
sationen für deren Mitwirkung ein ganz großes Dankeschön! 

 Sybille Mattfeldt!Kloth

Gute Aktion gegen FrauenunterdrŸckung !bei diesem ernsthaften Thema 
ziehen wir mit!" Hier gehtÕs zum Video.
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